


Jesus braucht unsere Hände
(Kinder legen nach ihrem gesprochenen Text aus buntem Papier 
ausgeschnittene Hände – eine gelbe Hand vom Rollenspiel - vor den Altar.)

Lied: Ich bin von innen, außen, oben, unten (Bewegungslied mit den Händen)

Kreuzzeichen und Begrüßung (Pfarrer)
Liebe Kinder, schön, dass ihr da seid! Heute denken wir gemeinsam darüber nach, wie wichtig unsere Hände sind. Mit unseren Händen können wir viel Gutes tun: trösten, helfen, streicheln, malen, teilen …
Aber Hände können auch wehtun. Auch Jesus hat das erlebt:
Am Palmsonntag haben viele Menschen ihm mit ihren Händen zugewinkt und gejubelt. Doch ein paar Tage später haben andere Menschen mit ihren Händen wehgetan. Sie haben ihn geschlagen. Jesus möchte, dass wir unsere Hände für das Gute einsetzen. Darum sind wir heute hier.

1. Bußakt:
Jesus hatte Angst und fühlte sich ganz allein. Seine Freunde sind weggelaufen oder eingeschlafen. Auch heute gibt es Menschen – und auch Kinder –, die Angst haben oder niemanden zum Spielen finden.
Lied: Herr, erbarme dich – Herr, umarme mich

2. Bußakt:
Jesus wurde ausgelacht und verspottet. Auch heute passiert das: Manche lachen andere aus oder machen jemanden fertig.
Lied: Herr, erbarme dich – Herr, umarme mich

3. Bußakt:
Jesus musste ein schweres Kreuz tragen. Auch heute gibt es Streit, Gewalt und Menschen, denen wehgetan wird.
Lied: Herr, erbarme dich – Herr, umarme mich

Tagesgebet (Pfarrer)
Guter Gott, die Menschen haben Jesus zuerst zugejubelt und dann wehgetan. Doch Jesus hat nicht zurückgeschlagen, sondern uns gezeigt, wie man liebt. Hilf uns, dass wir Menschen helfen, wenn sie uns brauchen.
Mach unsere Hände stark für das Gute. Amen.




Anstelle der Lesung ein Rollenspiel

Erzähler/in: Heute hören wir, wie Jesus unsere Hände braucht.
Lena hat eine gelbe Papierhand gebastelt. Aber sie denkt: „Ich bin doch nur ein Kind. Was kann ich schon tun?“

Szene 1: In der Schule (Mira sitzt allein. Andere Kinder spielen.)
Erzähler/in: In der Pause sitzt ein neues Mädchen – Mira – ganz allein.
Lena: (überlegt kurz, winkt dann) Hallo! Willst du mitspielen?
Mira: (lächelt) Gerne! (Sie spielen kurz zusammen.)
Erzähler/in: Lenas Hände haben jemandem Mut gemacht.

Szene 2: Auf dem Heimweg (Ein kleiner Junge steht traurig da.)
Erzähler/in: Auf dem Heimweg sieht Lena einen Jungen, dem etwas passiert ist.
Kleiner Junge: (meckert oder zeigt nassen Schuh) Mein Schuh ist ganz nass.
Lena: Komm, ich bring dich zu deiner Mama. (Sie nimmt ihn an der Hand und führt ihn ein paar Schritte.)
Erzähler/in: Lenas Hände haben geholfen.

Szene 3: Am Abend (Ein Bruder sitzt „im Bett“ und zittert ein wenig.)
Erzähler/in: Zu Hause hat ihr kleiner Bruder Angst vor dem Gewitter.
Kleiner Bruder: Ich hab Angst!
Lena: (legt Hand auf seine Schulter) Ich bleib bei dir.
Erzähler/in: Lenas Hände haben getröstet.

Schlussszene
Erzähler/in: Am nächsten Tag legt Lena ihre gelbe Papierhand vor den Altar und sagt:
Lena: „Jetzt weiß ich: Jesus braucht meine Hände – zum Helfen, Trösten und Mutmachen.“ (Alle Kinder gehen zum Altar und legen ihre bunten Hände ab.)
Erzähler/in: Und Jesus sagt:
„Mit euren Händen könnt ihr die Welt heller machen.“

Lied: Jesus, ich bau auf dich

Evangelium: Einzug Jesus in Jerusalem

Predigtvorschlag:
Der Pfarrer zeigt ein Kreuz (oder ein Bild) mit Jesus – ohne Hände oder mit zugedeckten Händen.
Erzählung: Vor vielen Jahren fiel eine Bombe auf eine Kirche und das Kreuz darin wurde beschädigt. Die Arme von Jesus gingen kaputt. Die Menschen ließen das Kreuz so stehen. Sie schrieben darunter:
„Jesus hat keine Hände – nur unsere Hände.“
Jesus hat heute unsere Hände, um zu helfen. Jesus hat unsere Füße, um zu Menschen zu gehen. Jesus hat unsere Lippen, um Mut zu machen und freundlich zu sprechen. Jesus hat unsere Herzen, um Liebe in die Welt zu bringen. „Ihr Kinder seid wichtig! Mit euch kann Jesus heute unter den Menschen sein.“

1. Fürbitte: Guter Gott, mach unsere Hände stark für den Frieden.
Wir möchten Streit beenden, nicht anfangen.

2. Fürbitte: Guter Gott, mach unsere Hände offen für alle Kinder.
Hilf uns, niemanden auszugrenzen.

3. Fürbitte: Guter Gott, mach unsere Hände mutig.
Damit wir nicht alles mitmachen, was anderen schadet.

4. Fürbitte: Guter Gott, mach unsere Hände freundlich.
Damit wir nicht auslachen, sondern trösten und helfen.

5. Fürbitte: Guter Gott, öffne unsere Augen für Menschen, die Hilfe brauchen.
Auch ganz in unserer Nähe.

Gabenbereitung: Alles, was ich hab

Sanctus: Heilig

Vater unser (gesungen)

Schlussgebet: Kind
Guter Gott, du brauchst unsere Hände und unsere guten Worte. Hilf uns, dass wir mutig und freundlich sind. Hilf uns zu sehen, wenn jemand unsere Hilfe braucht. Begleite uns auf all unseren Wegen und mach unsere Hände zu Händen des Friedens. Amen.

Segen (Pfarrer)

Schlusslied: Über dir
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